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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M 25. Danzig, den 19. Juni 1858. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Laudraths. 
1. Wiederholt habe ich mich davon überzeugen müſſen, daß die Ortspolizeibehoͤrden der 


Baupoltzei eine zu geringe Sorgfalt zuwenden und iusbeſondere bei der Ert eilung 


von Bauconſenſen zu nachſichtig verfahren, oder ſelbſt ihre Competenz über⸗ 
ſchreiten. 

Wie die innere bauliche Ausführung der Gebaͤude vornehmlich der Verantwortlichkeit der 
Meiſter der Bauhandwerker anheimfaͤllt; ſo haben die Ortspolizeibehoͤrden ganz beſonders darüber 
zu wachen, daß die vorgeſchriebenen Entfernungen zwiſchen den Gebäuden inne gehalten, und 
nicht Raͤumlichkeiten, welche von einander getrennt ſein ſollen, zuſammengebaut werden. 

Die Ortspolizeibehoͤrden haben: 

1) Den Bauconſens zu Neubauten und Hauptreparaturen (was Hauptreparaturen 
ſind, ergiebt ſich aus dem Miniſterialreſeript vom 30. September 1834 und der dar⸗ 
auf geſtüͤtzten Amtsblatts⸗Bekanntmachung) ſelbſtſtaͤndig nur dann zu ertheilen, wenn 
zwiſchen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden der Raum von mindeſtens 100 Fuß, oder 
zwiſchen maſſiven Schmieden und Wohngebäuden der Raum von wenigſtens 40 Fuß 
inne gehalten wird; in allen andern Fällen ifl an mich zu berichten, bei den 
erheblichen und häufig in ganz unzulaͤſſiger Weiſe ſtatuirten Abweichungen von der 
bezeichneten allgemeinen Regel des Auseinanderbaus, muß ich darauf hinweiſen, daß, 
wenn in Folge einer ortspolizeilichen Competenzuͤberſchreitung ein Bauunternehmer 
genöfhigt werden müßte, einen bereits ausgeführten Bau wieder zu beſeitigen, die 
Ortspolizeibehoͤrden ſich einem begruͤndeten Regreßanſpruch Seitens des Benachtheiligten 
ausſetzen, daß ich aber, ebenſo wenig wie die Koͤnigl. Regierung, auf dieſe Eventualltaͤt 
des Regreſſes Rüͤckſicht nehmen kann, wenn es ſich trotz dieſer Warnung dennoch 
einmal um die Prüfung eines Bauconſensgeſuches Behufs feiner nachtraͤglichen reſſort⸗ 
maͤßigen Genehmigung handelt. 

2) Ferner ſetzen ſich die Ortspolizeibehoͤrden durch unterlaſſene Einforderung der vorge⸗ 
ſchriebenen Situationszeichnungen Häufig ganz außer Stand, die erlaubnißmaͤßige 
Ausführung des Baus zu controlliren, es bleibt weder das Duplikat bei den Acten, 
noch wird der Vau nach feiner Vollendung überhaupt controllirt. Ohne ſolche Con⸗ 
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trolle iſt aber die ganze Conſensertheilung ohne Werth. Die Ortspolizeibehoͤrden 
werden daher angewieſen, ſich in jedem Fall, wo es ſich um Neubauten oder 
Hauptreparaturen handelt, einen Situationsplan, worin ſämmtliche innerhalb 
100 Fuß vun der Bauſtelle liegende Gebäude, ihre Entfernung von der 
Bauſtelle und von einander, und die Bauart ihrer Umfaſſungswände und 


ihres Dachs angegeben fein müſſen, in zwei Exemplaren einreichen zu 
laſſen. Einer ſpeciellen Bauzeichnung wird es nur ausnahmsweiſe beduͤrfen. Dieſe 
beiden Exemplare der Zeichnung müffen bei Geſuchen aus den Orten, wo keine Orts⸗ 
polizeibehoͤrde ihren Sitz hat, von dem Orts⸗Schulzen dahin beſcheinigt ſein, 

„daß ſich innerhalb 400 Fuß von der Bauſtelle keine andern als die aufgezeich⸗ 

neten Baulichkeiten befinden, und daß die Entfernungen, ſo wie die Bau- und 

Dachdeckungsart ſaͤmmtlicher Gebäude richtig angegeben finde, 

Geſuche zu Neubauten oder Hauptreparaturen ohne ſolche beſcheinigte Situa⸗ 
tionszeichnungen ſind jedenfalls erſt zur Vervollſtaͤndigung zurückzugeben. Ein Exem⸗ 
plar der Zeichnung bleibt dann nach der Conſensertheilung bei den Aeten Behufs der 
Controlle, das andere iſt dem Conſenſe beizuheften (nicht bloß beizulegen) und geht 
durch die Hand des Schulzen an den Bauherrn zurück. 


Das hier unter 2 Geſagte findet in gleichem Maaße auf die Zälle Anwendung, 


wo die Herren Rittergutsbeſißer, weil ſie ſich als betheiligte Ortspolizeibehöͤrde nich 
ſelbſt die Bauerlaubniß ertheilen koͤnnen, die Erlaubniß bei mir nachſuchen muͤſſen. 
Die Ortspolizeibehoͤrden haben demnaͤchſt auch die conſensmaͤßige Ausführung des 
Baus zu controlliren und alſo die Acten zur Zeit der vermutheten Beendigung des 
Baus reproduciren zu laſſen, den Schulzen zu beſtrafen, der die ihm zunaͤchſt oblie⸗ 
gende Controlle nicht gewiſſenhaft gehandhabt hätte, und das Nöthige zur Abſtellung 

gegen den Bauherrn zu verfügen, oder die Sache als erledigt nunmehr zurückzulegen. 
— Gleichzeitig wird meinerſeits auf die Befolgung gehalten und gewacht werden; 
jeder Bauherr hat daher den polizeilichen Bauerlaubnißſchein wohl aufzubewahren. 
Danzig, den 15. Juni 1858. N 

Ro. 646. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Die Stammrollen haben in der Regel in Betreff der beſtraften Heerespflichtigen nicht 10 
vollſtändige Angaben enthalten, daß auf Grund derſelben die erforderlichen Erkenntniſſe beſchafft 
werden konnten. Die Ortsbehoͤrden werden daher angewieſen, mir bis zum 27. d. M. in Be⸗ 
treff der der diesjährigen Kreiserſatz⸗Commiſſion vorgeſtellten Perſonen, welche gerichtlich 
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beſtraft find, anzuzeigen: se 
a) welches Gericht das Erfenntnip gefallt hat, 
b) weswegen die Beſtrafung geſchehen und wie lange die Strafzeit gedauert hat. 
Wird die Einreichung der Anzeige verſaͤumt und kann deshalb der bald zuſammentretenden 
Depärtements⸗Erſatzeommiſſion das betreffende Erkenntuiß nicht vorgelegt werden, fo verfaͤllt die 
betheiligte Ortsbehoͤrde in eine Strafe von 1 ril. Vacat⸗Anzeigen bedarf es hienach nicht. 
== Danzig, den 12. Juni 1858. Fee 
No. 1287. Der Landrath von Brauchlitſch. th ir 
3. Deer penſionirte Nechuungsrath Calſow iſt für die diesjährige Badezeit zum Badevolltel⸗ 
Verwalter in, Kahlerg beſtellt worden. | | 
Danzig, den 8. Juni 1858. 
No. 76. Der Landrath von Brauchitſch. 
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Namentlich iſt dies bei den in der nachfolgenden Zuſtammenſtellung aufgeführten Ortſchaften 
der Fall, daher die Ortsbehoͤrden derfelben, welchen die hier befindlichen Volkszaͤhlungs⸗Tabellen 
pro 1855 bloß unter Couvert zugefertigt werden, hiemit aufgefordert werden, die nachſtehend an⸗ 
gegebenen Differenzen unter Zurhandnahme der Volkszaͤhlungs⸗Tabellen, welche wieder einzureichen 
Aid und der Klaſſenſteuerrollen pro 1858, fo wie der Ab⸗ und Zugangs⸗Liſten, aufzuklaͤren ünd 
mür unter Einreichung einer namentlichen Nachweiſung über die ſeit dem Jahre 1855 bis zur 

Anlegung der diesjährigen Klaſſenſteuerrolle ſtattgefundenen Zu⸗ und Abgaͤnge binnen 3 Wochen, 
bei Ordnungsſtrafe genauen und zuverlaͤſſigen Bericht zu erſtatten. 2 


... Buajammenftellung 
derjenigen Ortſchaften, in welchen die in den Klaſſenſteuerrollen pro 1858 verzeichnete Perſonenzahl 


die Bevoͤlkerungszahl des Jahres 1855 nicht erreicht. 


Volks a hel 


5 Mithin 
= rern N 2 — gegen 
& £ 1 5 x 1 
2 der 5 Volkd⸗ Klaſſen⸗] 1855 
& Ort ſchaften. zählungs⸗ | fteuers 


Tabelle Rolle weniger. 
pro 1855. pro 1858. 


1 Langenau 959 833 12 
2 Gluckau, Re 477 35 
3 Heiligenbrunn 240 175 35 
4 Herrengrebin 175 143 Par 
=; Ilgankenberg ‚618 523 45 
6 Junkeracker i 617 577 70 
17 aſewark mit Faulelaake 1026 996 30 
8 [Dorf Stuttho 2350 2168 182 
9 St. Aſbrechter Pfarrdorf #56 408 18 
10 Emaus 426 387 39 
11 Gemlitz 563 528 35 
12 Goſchin 142 99 43 
8 Leeſen und Ellernitz - 353 391 62 
14 Letzkau 5 541 14599 42 
15 Meiſterswalde 650 610 40 
16 Schüddelkau f 374 30 34 
17 [Gr. Zünder 685 625 60 
Danzig, den 11. Juni 1858. 
No. 435. Der Landrath von Brauchitſch. 
5. Rach den beſtehenden Beſtimmungen müffen Ausländer, welche ſich in Preußen längere 


Zeit aufhalten, inſoweit fie ſolchen Staaken angehören, deren Regierungen Preußiſchen Unter⸗ 

en Sancn ben, Atufeiepatt mu gegen Legitimation durch Heimathsſcheine geſtatten, Heimathſcheine 
beibringen. nat 2 Mara 197022 

Die Ortspolizeibehoͤrden fordere ich daher auf, bis zum 16. Juli c. anzuzeigen ob und 

welche Unterthanen fremder Staaten ſich in ihrem Bereich befinden. Vacatanzeigen bedarf es nicht. 
9 H N 2 5 2 4 
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Die Schulzenaͤmter haben ihre Berichte hieruͤber ſchon bis zum 10. Juli d. J. an die 


ihnen vorgeſetzten Ortspolizei⸗Behoͤrden zu machen. 

Danzig, den 7. Juni 1858. 
Ro. 26. Der Landrath von Brauchitſch. 
6. Nachdem durch Einfuhrung eines neuen Landesgewichts vom 1. k. Mts. ab der bei der 
Veranlagung der Gewerbeſteuer für die Stromſchiffer zu Grunde gelegte Maaßſtab von 1 Laſt 
oder 36 Gtr. 40 Pfd. auf 38 Etr. 96 Pfd. des bisherigen oder 4000 Pfd. des neuen Gewichts 


peraͤndert worden iſt, treten vom 1. Juli c. ab für die nachſtehenden Schiffer folgende Ermaͤßi⸗ 


gungen reſp. Befreiungen von der Gewerbeſteuer ein: 
1) Heubude: Groß, Ephraim Joachim, Gefäß Karoline, v. 49 Laſt v. 12 auf 103 rtl. jahr, 
2) Junkertroyl: Boettcher, Auguſt, Oderkahn III. 679, v. 20 Laſt v. 51 auf 1, > 
3) Letzkau, Suckau: Adolph, Gefaͤß G. XIII., No. 724., v. 131 Laſt v. 4 auf 23 „ 4 
) Letzkauerweide: Gutjahr, Peter Stammbat . . . v. 3 Laſt kuͤnftig frei, 
» Franz Carl, Gefaͤß W. D. No. 384, v. 3 Laſt „ 5 
5) Laſchkenkampe: Krueger, Martin, 7 Laſt v. 33 auf 12„ 
6) Strohdeich: Bendig, George, Gefäß Mathüde. . v. 50 Laßt v. 12 auf 104 
» Drechsler, Heinrich Wilhelm, Oderkahn 
No. 205., 
v Schreiber, 5 
Ro. 113900 8 v. 25 Laſt v. 63 auf 53 
» Weber, Auguſt, Gefäß No. 270., . v. 38 Laſt v. 93 auf 8 
Troyl: Schenkin, Johann, Gefaͤ - v. 7 Laſt v. 23 auf 13 on 
7) Schoͤnbaumerweide: Winter, Erdmann, Gefaͤß XVI., 8 
No, 909 e 21 Laſt d 8 et 
Die betreffenden Steuererheber werden angewieſen, die Gewerbeſteuer vom 1. k. Mts. ab 
nach den ermäßigten Stenerfägen einzuziehen und den Ausfall in die Abgangsliſte pro II. Semeitt 
aufzunehmen. Sollte die fruͤher veranlagte Steuer von den genannten Schiffern etwa ſchon für 
das ganze Jahr eingezahlt und zur Kreiskaſſe ganz oder theilweiſe abgeführt worden fein, 0 iſt 
der zurückgezahlte Betrag mittelſt in duplo aufzuſtellender Liquidationen bis zum 26. d. Me. 
bei mir zur Erſtattung zu liquidiren. 2 | 
Danzig, den 16. Juni 1858. 
No. 6276. Der Landrath von Brauchitſch. a 
7. In Verfolg meiner Kreisblatt-Verfügung vom 26. April c., wegen Vorzeigung der nicht 
eingeloͤſeten Hauſirſcheine bei Abführung der Gewerbeſteuer an die Königl. Kreiskaſſe, weiſe ich die 
Hs und Orts⸗Steuererheber hierdurch bei 1 rtl. Strafe an, in Zukunft nicht nur die unein⸗ 
elöfeten Hauſirgewerbeſcheine der Koͤnigl. Kreiskaſſe vorzuzeigen, ſondern ihr auch ein uber die? 
elben gefertigtes ſpecielles Verzeichniß, worin der Name und Wohnort des Hauſirers, ſo wie 
die Nummer und der Geldbetrag der Scheine anzugeben iſt, zu uͤbergeben. 
Danzig, den 7. Juni 1858. a 
No. 27756, n a Der Landrath v. Brauchitſch. / 
d. Der Schullehrer Johann Jacob Schlowiinski zu Schönau iſt in Stelle des aus den 
Lehrerſtande ausgetretenen früheren Lehrers Loſe zu Sperlingsdorf zum Vorſtandgehuͤlfen der 
Schullehrer Wittwen⸗Kaſſe für das Werder erwaͤhlt und von der Koͤnigl. Regierung betätigt worden. 
Danzig, den 1. Juni 1858. i „ 
N 8997. Der Landrath von Brauchitſch. 


„%%% ee 25 Laſt v. 63 auf 51. 5 
Carl, Gefaͤß G. XIII., 


* 
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9, Der Eigenthüͤmer Eduard Popall it zum Schoͤppenin Weichſelmünde ernannt und von 
mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 20. Mai 1858. 5 
Nö. 9367; Der Landrath v. Brauchitſch. 
10. Der Hofbeſitzer und Schulze Peter Hoffmann aus Schoͤubaum iſt zum Schlickgeſchwornen 
des Oberreviers der alten Binnennaͤhrung beſtellt worden. 

Danzig, den 28. Mai 1858. 


No. . Der Landrath von Brauchitſch. 
11. Der Schloſſermeiſter Merten iſt zum Schoͤppen von Strohdeich ernannt und als folcher 


von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 20. Mai 1858. 8 
No. 09g. Der Landrath v. Brauchltſch. 
12 Der Schulze Schilling in Oliva ift zum Schiedsmann des Kirchspiels Oliva erwaͤhlt 
und als ſolcher auf die naͤchſten 3 Jahre beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 29. Mai 1858. 


Mo. 13807, Der Landrat) von Brauchitſch. 
13. Der Beſitzer Johann Bialke iſt zum Schulen der Ortſchaft Broͤſen ernannt und von 


mir als ſolcher beſtätigt worden. 
a Danzig, den 21. Mai 1858. 
Nö. . Der Landrath von Brauchitſch. 


14. Der Lieutenant a. D. Herr Grundtmann zu Vorgfeld iſt zum Polizei-Verwalter dieſes 
Ritterguts beſtellt worden. 
Danzig, den 21. Mai 1858. 


No. 8937, Der Landrath von Brauchitſch 
15. Der Eigenthuͤmer Peter Wockenfoth in Letzkauerweide iſt zum Schoͤppen dieſer Ortſchaft 


ernannt und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 29. Mai 1858. 


No. 3655. f Der Landrath von Brauchitſch. 
16. Der Rittergutsbeſitzer Herr Steffens auf Gr. Kleſchkau iſt zum Schiedsmann des 


Schiedsmannsbezirk Czerniau gewaͤhlt und als ſolcher auf die naͤchſten 3 Jahre beſtaͤtigt worden. 
N Danzig, den 5. Juni 1858. ; 
Ro. 625. i Der Landrath von Brauchitſch. 
5 II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
ER Stubbens Verkauf im Grebiner Walde. 
Freitag, den 25. Juni 1858, von Morgens 10 Uhr ab, ſoll in dem Grebiner Walde 
: eine Quantität aufgeklafterte Stubben 
in Auction zum Verkauf ausgeboten werden. 
„Vom Zuſchlage ab ſtehen die Stubben für Rechnung und Gefahr der Herren Käufer und 
müſſen bis zum 26. Juni d. J. aus dem Walde abgefahren ſein. 
Die Zahlung erfolgt am 26. Juni c. im Forſthauſe zu Grebin, von da ab auf der Kaͤm⸗ 
merei-Kaſſe zu Danzig. 5 
Danzig, den 17. Juni 1857. - 
E Der Magiſtrat. 
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18. Die von der hieſigen Stadtgemeinde zur diesjährigen Landwehr⸗Capallerie⸗Uebung ange⸗ 


kauften 
17 Pferde, 
ſollen am Mittwoch, den 23. Junt e., Vormittags 10 Uhr, in der Sczersputowski'ſchen Reitbahn 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit bekannt machen. 870 
Danzig, den 16. Juni 1858. * 


Der Magiſtrat. 


19. Bei der im vorigen Jahre erfolgten Raͤumung der Mottlau hat es ſich herausgeſtellt, 
daß die Looſe, wie ſie jetzt beftehen und durch Markſteine bezeichnet find, in Bezug auf ihre Länge 
weſentlich von der Angabe der Schlickordnung abweichen, die meiſten Looſe find laͤnger als ſie 
cataſtrirt find. g 

Es erſcheint daher nothwendig, die Mottlau, im Schlickverband der Hoͤhe, vom Liebſchauer 
See bis Kriefkohl zu vermeſſen und nach Verhaͤltniß der in der Schlickordnung angenommenen 
Ruthenzahl anderweit in Looſe einzuͤtheilen. 

Zur Berathung ob und in welcher Weiſe dieſe Vermeſſung und demnächſtige anderweite 
gobs⸗Eintheilung erfolgen ſoll, eben ſo auch wie fortan das herrenloſe Loos in der Mottlau bes 
handelt werden ſoll, ſteht i 

. Dienſtag, den 29. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 5 
im Bureau des unterzeichneten Amts Termin an, zu welchem die Loos⸗Inhaber, reſp. durch ihre 
Porſtaͤnde vertreten, mit der Maaßgabe hierher eingeladen werden, daß von den Ausbleibenden 
angenommen werden wird, ſie treten dem Beſchluſſe der Erſchienenen bei. z 
Dirſchau, den 12. Juni 1858. 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Aimt. : 
20. Es iſt der Aufenthaltsort des Knechts Ferdinand Becker aus Stutthof zu wiſſen nötig 

Saͤmmtliche Orts- und Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf den p. Becker zu vigiliren und 
im Ermittelungsfalle ſogleich hier Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 29. Mai 1858. . 2 
Könige. Domainen-Rent⸗Amt. 
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Nicht amtlicher Theil. = 
Der Verein praktischer Landwirte 


zu Hohenstein versammelt sich daselbst Sonntag, den 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: Allgemeine landwirthschaftl. Besprechung. ar uf 
‚Die diesjährige Prämiirung guter Mutterstuten zu Hohenstein. 
Gleichzeitig werden die von Seiten der verehrl. landwirthschaftl. Vereine zu zem 
litz und Wotzlaff für die bevorstehende Prämiirung der Mutterstuten erwählten Herten 
Commissarien gebeten, sich recht vollzählig zu der, laut unserer Zuschrift vom 1. d. M. 
an demselben Tage stattfindenden Berat hung hier einfinden zu wollen. 
Der Vorstand. N 
Ad. Fegebeutel. G. Schwartz. 


22. Vom 21. bis 26. d. M. wird der Weg durch Scharfenberg nach Dan i elles noth⸗ 
wendigen Brückenbaues wegen geſchloſſen. . 2 — e N 
Wotzlaff, den 4. Juni 1858. i 3 Der Ortsvorſtand. 
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23.57 Auktion zu Neuſchottland. 


Donnerſtag, den 1. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr werde ich auf freiwilliges Verlangen 
wegen Aufgabe 115 Gemuͤll⸗Entrepriſe zu Neuſchottland No. 7. oͤffentlich an den Meiſtbietenden 


verkaufen: Behr } 5 
16 ſtarke Arbeitspferde, Geſchirre, Zäume, Halskoppeln. 
mit Ketten, 5 ſtarke, 2⸗ſpännige und 5 ſtarke 4-fpannige 
eiſenachſige Arbeitswagen, 14 Pflüge, 6 Holz⸗ Schleifen. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern am Tage der Auktion angezeigt werden. 
5 Jo h. Ja c. Wagner. 
Auktions⸗Commiſſarius. 
. Verkauf von Wheinifchen Müh lenſteinen. i 
Einige zwanzig Stück Rheinische Steine, 33% Fuß, ſollen raͤumungshalber zu ermaͤßig⸗ 
ten Preiſen verkauft werden. Reflektanten erfahren das Naͤhere im Patriarch⸗Jacob⸗Speicher, 
Milchkannengaſſe, wo auch die Steine zu beſichtigen find. 


24. 


25. Meſſingene und eiſerne neue Landesgewichte ſind jetzt eingetroffen und werden Preis⸗ 
Verzeichniſſe verabreicht im “ et 
Magazin für Wirthſchaftsgeraͤthe von 


Fr. Ed. Axt. 
26. In Herrengrebin ſtehen Fetthammeln zum Verkauf. 
27. In Gr. Boͤlkau ſind wieder Mauerſteine und gute Bieberſchwänze zu haben. 


28. Eine Dame, die mehrere Jahre e. Wirthſchaft ſelbſtſtaͤndig vorgeſt. u. die Erziehung der 
Kinder geleitet, ſucht hier oder auswärts eine ähnliche Stelle. Auch würde dieſelbe ein Enga⸗ 
gement als Geſellſchafterin annehmen und wird nähere Auskunft hierüber Langenmarkt 43. erth. 


29. Ruͤdersdorfer Kalk von anerkannt vorzüglicher Güte halte auf Lager und verkaufe den 
ſelben zu billigſten Preiſen; desgleichen Chamottſteine, Chamotthon, Schlemmkreide u. vorzuͤgliche⸗ 
Steinkohlentheer. f 


Dirſchau im Juni 1858. R. Aft, Marſenburgerſtraße 37. 
30, Die Ausführung des Baues eines Dorfgefaͤngniſſes fir. die Nehrungſchen Ortſchaften 


Wordel, Krohnenhoff, Schnakenburg und Schiefenhorſt ſoll im Wege oͤffentlichen Ausgebots an 
den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Bauunternehmer werden eingeladen, ſich zu dieſem 
Zwecke am 1. Juli c., Vormittags 10 Uhr, im Dirſchauerſchen Gaſthauſe zu Krohnenhoff einzu⸗ 
finden, wo gleichzeitig von dem Plane und Koſtenanſchlage Einſicht genommen werden kann. 
Wordel am 11. Juni 1858. 5 
Der Baurepraͤſentant. Eſau. 


31. Die Centralſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins hieſelbſt hat mir ein, von dem Landes⸗ 
Dekonomie⸗Collegium in Berlin erhaltenes Pulver zugeſchickt, welches bei der Bruͤune uch beim 
Rothlanf, ſogenanutem Feuer ꝛc.) der Schweine ganz beſonders heilſam ſein ſoll. Von dieſem 
der kaun Jeder deſſen Schweine von den genannten Krankheiten etwa befallen werden ſollten 
die noͤthige Menge von mir umſonſt erhalten. 1205 f f 
Danzig, den 10. Juni 1858. Dr. Wagenfeld, Departemants⸗Thierarzt. 
s Vorſt. Graben 14. 4. 
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32. Der Guſtav⸗Adolph⸗Zweigverein 
ug dens 


e 
Danziger Werders. . 

Mittwoch, den 30. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, findet in der Schule zu Herzberg die 
alljaͤhrliche General-Verſammlung dieſes Vereines ſtatt, wozu alle Mitglieder deſſelben jeden Al⸗ 
ters, Standes und Geſchlechts hiedurch freundlichſt eingeladen werden. Nicht nur die Geldgabe, 
ſondern auch eine lebendige Theilnahme vermag den Zweck des Vereines zu foͤrdern; daher wird 
um einen zahlreichen Veſuch dringend gebeten. Der Vorſtand. Bertling. 
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33. Ganz vorzuͤglicher verſchlagſamer Torf, in Haufen aufgeſtellt, iſt zum Verkauf beim 
Hofbeſitzer Sich in Zipplau. a 
34. 9 Morgen Heugras, gut befegt, find zu vermiethen in Moͤnchengrebin bei Schmidt, 
35. Geeichte gußeiſerne und meffinge Zollgewichte zu billigen Preiſen bei 

C. H. Zander, Kohlenmarkt 29. 


— 


— 
36. Beſte Senſen und Sicheln, für deren Güte garantirt wird, bei C. H. Zander. 
37 Bigger und Galler, ſo wie Bigger⸗ und Gallerbohlen und Deckdielen, ſind billig 
zu haben und ſtets vorraͤthig bei f E. Doethlaff in Nothebude. i 
38. Schlesische Feuer -Versicherungs- Gesellschaft in Breslau. 


Gewährleistungs- Kapital 3 Millionen Thaler Preuss. Courant. 
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und 
auf dem platten Lande, sowohl auf Gebäude, als auch auf Einschnitt, Vieh uud Mobi- | 


liar, zu festea, möglichst billigen Prämien. Bei Versicherungen auf mehrere Jahre 
werden wesentliche Vortheile bewilligt; bei Gebäude- Versicherungen wird den gehörig 
angemeldeten Hypothek- Gläubigern volle Sicherstellung gewährt. Bi 
Prospecte und Antrags-Formulare sind bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit 
zu erhalten und wird von demselben bei der Versicherungsnahme jede zu wünsch ende 
Auskunft bereitwilligst ertheilt. a 
Hochzeit, den 15. Juni 1858. Julius Friese. 


39. 500 Stück zuchtfaͤhige Mutterſchaafe, darunter 13 Zeitſchaafe und 
600 Stück ſtarke 5⸗ſaͤhrige Hammel 

kommen auf der Herrſchaft Runowo zum Verkauf. | 

Das Guͤſtvieh und die Hammel ſogleich (nach der Schur), die Lammmuttern Mitte Auguf 

d. J. abzunehmen. 2 % 

Schloß Runowo bei Vandsburg (bei Bahnhof Nakel), 4 

den 5. Juni 1858. Das Dominium. 


40. Geeichte eiserne und messingne neue Gewichte, Decimalwaagen, Wange 
schalen und Waagebalken, Desmer mit neuem Gewicht zu den billigsten Preisen bei 
Rudolph Mischke am hohen Thore. 0 


41. Schaafscheeren, Staulsensen, Sensenstreicher, Haarzeuge, Kartoffelhacken ett, 
billigst bei Rudolph Mis e h k e, 1 

— 5 N 
42. Fensterbeschläge, Thürenschſösser und Bände in allen Sorten. Ofenthürel 


Röhrthüren, Kochheerde, Kochheerdplatten, Röhrplatten u, s. W. billigst bei 758 
Rudolph Mis e h ke. 


Nebaft. U. Werleg. Areisieft, Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


